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Schulnachrichten

Verschiebe es nicht mehr länger!
Zu Beginn des neuen Schuljahres darfst du nicht

ycrgcssen, das neue Untcrrichtshcft, herausgegeben van
der Hilsskasse des talh. Lchrervcrcins der Schweiz, zu

bestellen. Erweise deine» notleidenden Kollegen die

Wohltat deiner Unterstützung! Das Merklcin ist dir
eine wertvolle Hilfe i» der Borbcrcitungsarbcit, und

wenn du sofort bestellst, ermöglichst du eine baldige
Neuauflage, für die wir gerne Wünsche und Anrc-
gunge» entgegennehmen. Sollte es dir inzwischen ins
Haus geflogen sein, dann schenke ihm ein recht warmes
Plätzchen und trage den grünen Schein mit den zwei

Fräntlcin auf die Post!

Bezugsquellen für das Untcrrichtshest, her-
ausgegeben von der Hilsskasse des talh. Lchrervcrcins
der Schweiz:

H. Schriller, Weystr. 2, Luzcrn.
Kantonaler Lehrmiltelverlag (für den Lit. Luzexn).
Frau Wwe. Schöbi, Lehrmiltelverlag, Flawil.
Herr <1. Staub, Lehrer, Erstseld.
Herr Alb. Kindlin-Berchtold, Lehrer, Kerns.
Herr I. Landolt, Lehrer. Glarus.
Frl. Paula Scitz, Lehrerin, Zug.
Herr Emil Felder, Lehrer, Brünisried (Freiburg).
Herr I. Fürst, Bczirkslehrcr, Trimbach bei Ölten.
Herr Karl Sauser, Lehrer, Arlesheim (Basclland).
Herr Scb. Wcinzapf, L. Fellers (Graubündcn).
Herr E. Balbi, Lehrer, Küntcn (Aargau).

Aus Akademikerkreisen wird uns
geschrieben:

Das „Luzcrncr Tagblalt" vcröfscntlichtc am l. April
1929 unter dem Titel „Approbierte Lehranstalten" das
Verzeichnis jener Schulen, denen vom Bundesrat das
eidgenössische Maturitätsrccht verliehen wurde. Es wird
darin festgestellt, datz für zwei Kantonsschulcn (Solo-
thurn und Aarau) das bisherige Recht auf nahe Ter-
mine begrenzt wurde <1. Mai 1929 bczw. 31. Dez.
1929). Anstalt bei dieser sachlichen Meldung zu blci-
bcn, kann sich nun die Tagblattrcdaktion nicht versagen,
in einem besondern Vermerk, im Untcrton ihrer bckann-
ten Gehässigkeit, sich gegen die inncrschwciz. katkol.
Lehranstalten zu wenden, indem geschrieben wird, datz

trotz dieser Verfügung die beiden kantonalen Schulen
keineswegs minderwertiger seien als Bethlehem in Im-
mensce u. a. Für uns bleibt es dahingestellt, warum
sich die eidgenössischen Behörden zu dieser Einschränkung
gegenüber den beiden kantonalen Instituten veranlatzt
sahen. Ebenfalls ist es nrüszig, sich in einen Rang-
streit einzulassen. Festzuhalten ist blotz die hier, wie bei
jeder Gelegenheit, zu Tage tretende Einstellung des

freisinnigen Organs in Luzcrn gegenüber katholischen
Gründungen, speziell in der Erziehung?- und Schul-

domäne, deren vornehmstes Gut die inncrschwciz. Gym-
nasicn bedeuten, denen die Bundesbehörden, gewist nicht
in übcrslictzcndem Wohlwollen, die Anerkennung gaben,
die sie andern versagen mutzten.

Kt. Luzern. Sandkastenkursc. Im Einversländ-
nis mit dcni h. Erzichungsratc veranstaltet der L u z.

Verein für Knabe »Handarbeit und
Schulrcs o r m eintägige Sandkastenkursc
nach folgendem Programm:

Hitzkirch, Schulhaus, 7. Mai: Sur sec. Schul-
Haus, 8. Mai: G c r l i s w i l, Kraucrschulhaua, 13.

Mai: W i l l i s a », Gemeinde-Saal, 11. Mai;
E n t l c b u ch, Schulhaus, 15. Mai.

Arbeitszeit: 8—12 und 1-1—17 Uhr.

Kurs! citer: Herr Lehrer I. E st c r m a n n,
Münster: Herr Lehrer F. Schütz, Kricns.

Der Kurstag dars von den Teilnehmern als Schul-
tag verzeichnet werden. Die Kurse sind unentgeltlich.

Lehrer und Lehrerinnen werden hicmit zu reger
Teilnahme eingeladen.

Luzcrn. 11. April 1!12!>.

Leo Brun, Lehrer.

Zug. § Reben der amtlichen Lchrcrkonscrcnz und
den Sektionen der beiden Lchrcrvcrcine besitzen wir
noch eine kantonale L c h r c r v c r c i n i g u n g,
welche mehr privaten Charakter trägt und in der
zwangslos das berufliche Wohl und Weh besprochen
wird. Sie zählt 70 Mitglieder und bestätigte an der
kürzlich stattgcsundenen Generalversammlung den bis-
hcrigen Vorstand mit Kollege Monlalta als Präsident.
Recht ausgiebig kam das Wort beim „Allsälligen" zur
Geltung. Zunächst zeigte es sich, datz man über die

neuen Lesebücher nicht gerade erbaut ist: es wur-
den, besonders über das Buch der 4. Klasse, viele und
berechtigte Aussetzungen vorgebracht. Da in nächster

Zeit andere Lesebücher eine Neuauslage erleben sollen,
jatzte man den einstimmigen Beschlutz, zuständigen Ortes
dahin zu wirken, datz in die Lchrmitteltommission einige
aktive Lehrer zu berufen seien. Sodann besprach man
sich über die P e n s i o n s k a s s e, über ihre Garan-
tien, die Prämienansätzc, die Höhe der Pensionen, die
Grundsätze bei der Pensionierung etc. Zu Beschlüssen
kam es nicht, man will zuerst die verschiedenen Fragen
einem eingehenden Studium unterwerfen. Allgemein
sympathisch steht die Versammlung der n e u c n O r t h o-
graphie mit der Kleinschreibung der Hauptwörter
gegenüber, sowie der Einführung der latci-
nischcn Schrift zu Beginn der Schulzeit.

Die Lchrpläne der Primär- und Sekundär-
schule wurden unter die Lupe genommen: datz es zu
mehreren Wünschen kam, ist selbstverständlich! Glück-
licherweisc sind unsere Inspektoren keine Pedanten und
halten sich nicht sklavisch an die Lehrpläne.

Unserer Kantonsschule vertrauten sich im oh-
gelaufenen Schuljahr 93 Zöglinge an, 14 Schülerinnen
Inbegriffen: 42 besuchten die Handclsabtcilung, 33 das

Gymnasium und 18 die technische Abteilung. Aus dem



Seite 156 Schweizer-Schule Nr, 15

Kanton Zug stammten 15. aus der Übrige» Schweiz
68, aus dem Ausland 16, Den grollten Bestand wies

zit 35 Schülern der 1. Kurs auf. Der Diplomprüfung
an der Handelsschule unterzogen sich 8 Studenten und

zwar alle mit Erfolg. Die Maturitätsprüfung bestan-
den l> Schüler des fünften Kurses, Rektor ist Herr Dr,
A. Rüdisüle, der ausgezeichnete Professor für Physik,
Chemie und Mineralogie.

St. Gallen. Eggersriet. Totentasel, (Korr.) Am
Ostermontag schied »ach kurzer Krankheit Herr alt
Lehrer Laurenz Eggcr aus diesem Leben. In
Eggersriet (Borüti) 1836 geboren, besuchte er die Pri-
marschule. Die materielle» Verhältniste der Eltern
zwangen lhn schon in früher Jugendzeit zu angestrengter
Arbeit. Im Wcbtellcr und später im Steinbruch ver-
diente er die ersten Basten. Als geweckter, geistig
regsamer Junge besuchte er die Realschule und das
Lehrerseminar in Altstätten. Die bescheidenen Ansprüche
an Schule und Bildung von damals ermöglichten ihm
»ach kurzer Seminarausbildung die Ausübung des

Lchrcrberufes. 1862 erfolgte seine Wahl an die hiesige
Ilnterschule. An dieser wirkte er ununterbrochen bis
zum Frühjahr 1614. Im 73. Altersjahr, »ach 52jähriger
Schulzeil, erfolgte seine Pensionierung. Als eifriger
Schulmann und den Pflichten des Lehrers treu ergeben,
hat er zwei Generationen die erste» Schulkenntnistc
vermittelt. Prinzipicntreu und von unermüdlicher Schaf-
senskraft, fühlte er sich nicht nur der Schuljugend vcr-
pflichtet, sondern auch der Gemeinde, deren Wohl und
Weh ihm am Herzen lag. In diesem Sinne übertrug
ihm die Gemeinde das Bermittlcramt während 24 Iah-
rcn. Besonderes Verdienst erwarb er sich als Milbe-
gründer des Männcrkrankenvereins, dessen Vorstand er
viele Jahre angehörte. 5V Jahre lang diente er der
Schul- und Kirchgcmcinde als Aktuar. Sei» sonniges
Gemüt und seine humorvolle Veranlagung wirkten sich

vorteilhaft im Bereinslcbcn aus, vorab in der Musik-
gcscllschaft und im Kirchcnchor, deren Förderer er in
aktiven und passiven Jahren war. Mit Beginn des

Weltkrieges war er durch das immer fühlbarere Ab-
nehmen des Gehörs gezwungen, von dem Schuldienst
und den Aemter» Abschied zu nehmen. Seine sonst kcr-
nige Gesundheit gestattete ihm im Kreis seiner erwach-
jenen Söhne und Töchter einen sonnigen Lebensabend.

Mit besonderer Freude und geistiger Frische konnte er
stundenlang von heitern und ernsten Iugenderlebniste»
erzählen. Mit ihm ist ein Stück lebendiger Tradition
der Gemeinde verblichen. — Jung und alt tverdcn dem

viclverdientcn Dorfschulmeister ein ehrendes Andenken

bewahren. It. I. I>.

Thurgau. (Eiliges.) Von Herrn Lehrer Josef
Bauer, von Hörstetten-Homburg, sind schon eine

ganze Reihe von sinnreichen Erzählungen und Gedich-
ten im Drucke erschienen, die dem volkstümlichen Dich-
ter alle Ehre mache». — Beste Gratulation! Dr. E.

OberwallisIn einer Vvrstandssitzung gegen Schluss

des lehtcn Jahres hat der in Brig lestten Herbst neu-
gewählte Vorstand des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner von Oberwallis die Aemter unter sich

verteilt. Wie bekannt, wurde Dekan Wirthner, Visp,
von der Generalversammlung als Präsident bezeichnet.

Psr. Zenklüsen übernimmt das Amt des Vizepräsiden-
ten, Lehrer Biderboft das des Schriftführers, Lehrer
M. Fux das des Kassiers und Lehrer Roten das des

Berichterstatters.
Wie wir vernehmen, halten nun die Bemühungen,

aus dem neuen Pensionsgesctze oder vielmehr dessen

Interpretation die Härten gegen die ältern Lehrer aus-
zumerzcn. vollen Erfolg. Auf Antrag und energisches
Verwende» vom verehrten Borsteher des Erziehung?-
departementes, Herr» Staatsrat Malpcn, hat der
Staatsrat beschlossen, die ältern Herren Lehrer auf der

vorgeschlagenen Basis Nachzahlungen leisten zu lasten,

um auch die entsprechenden Vergünstigungen geniessen

zu könne». Verschiedene Herren Lehrer solle» die gc-
botcnc Gelegenheit schon benutzt haben. Herrn Staats-
rat Walpen, sowie alle», die sich um die Angelegenheit
bemüht haben, sei hicmit der gebührende Dank ausge-
sprachen.

Der Vorstand genannten Vereins hat beschlossen, für
kommenden Herbst einen E r z i e h u n g s k u r s, bc-

sonders für die Herren Lehrer und alle, die sich irgend-
wie darum interessieren sollten, zu veranstalten, Bor-
aussichtlich wird der Kurs in Visp abgehalten werden,
da man hofft, dass die Räumlichkeiten der landwirt-
schaftlichen Schule daselbst gute Dienste leisten könnten.

E. Z.

Vücherschau
In Rcclams Llniversalbibliothck erschienen neu oder

in neuer Auslage folgende Bändchcn, in gediegenem
Leincnbande oder auch broschiert:

1. Reclame, Opernführer. Das Opernschaffe»
bis zur Gegenwart, chronologisch verfolgt. Von 111

Opern ist die Handlung akt- und szenenwcise geschildert,
ergänzt durch knappe Lcbcnsabriste der Komponisten
und Textdichter.

2. Günther Hanns: Ins Innere des
Atoms. Der bekannte Verfasser mehrerer volkstüm-
sicher naturwissenschaftlich-technischer Werke gibt hier
an Hand eines amerikanischen Originals in freier Bc-
arbeitung eine bis in die letzte Zeit ergänzte Einführung
in die heutige Atomsorschung.

3. Hauser Heinrich: Friede mit Maschi-
n e n. Gedacht als Vcrständigungsweg zwischen tcchnik-
fernen Menschen und der Maschine. Von einem Laien
für Laien geschrieben, hält es sich von Formeln und

Zahlen frei.
4. Wilhelm von Humboldt: Kleine

Schriften. Das vorliegende Bändchcn enthält die-
jcnigcn geistesgcschichtlichcn Aussähe, die am besten ein

der Allgemeinheit zugängliches Bild des universellen
Forschers vermitteln können. Daneben finden wir in
gehobener Sprache ein Bild seiner Gcsamtpcrsönlichkcit.

5. Conrad Ferdinand Meyer: Der Heilige.
Angela Borgia. Die Richter in Am 1.

Januar sind die Werke von Konrad Ferdinand Meyer
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siir den Nachdruck frei geworden. So hat sich der Re°
clamverlag zur Ausgabe gemacht, die künstlerische Prosa
unseres Landsmanncs durch eine preiswerte Ausgabe
weitesten Kreisen zugänglich zu machen, r.

Kunst.
Dürers Randzeichnungcn zum Gebetbuch Kaiser

Maximilians, 24 Blätter als farbige Postkarten.
Preis M. 3.99. — F. A, Ackermanns Kunstverlag
München (Barerstraße 42),

Diese Randzeichnungen sind ein Meisterwerk
allerersten Ranges voll sprudelnder Ginfälle,' Himm-
lisches und Irdisches, Frommes und Humo-
ristisches, Verschmitztes und Kindlich-Heiteres
mischen sich hier in buntem Durcheinander, nmrankt
von launenhaften Schnörkeln, die in Sicherheit,
Uebermnt und Lustigkeit „wie Lerchenlieder zum
Himmel emporsteigen". Diese Nandzcichnungen wie
auch die andern Dürerkarten desselben Verlages
bilden vor allem siir die Schulen und höheren Lehr-
anstaltcn ein überaus wertvolles Anschauung?-
Mittel zur Belebung des kunstgeschichtlichcn Unter-
Achtes, zumal sich die vorzüglich ausgeführten Kar-
ten auch für die cpiskopische Projektion bestens
eignen. Die Beigabe eines erläuternden Textes er-
höht den Wert der Sammlung siir Lehrer und
Schüler.

Geschichte.

Hcllasfahrt. Reisebuch, herausgegeben von „Hel-
las", Sektion Bern, Mit 99 Bildern. — Verlag
Orell Füßli, Zürich, — Preis brosch. Fr. 7.5l).

Neben einem Reisebericht über die Frühjahrs-
fahrt 1927 finden wir Beiträge über kretomnkenische
Kunst, das Olympiabildwerk, die Völker der Le-
vante, die kulturellen Ausgaben Neugriechenlands,
das griechische Fliichtlingsproblem und andere klei-
nerc Arbeiten, Mancher Freund Griechenlands wird
in diesem Sammelwerke willkommenen Stoss zur
Bereicherung seines Wissens sinken. I, T.

Pädagogik.
An Mutters Hand durchs Kinderland, von

Marga Müller. — 44 Seiten Text und 8 Tief-
druckbildcr. — Preis 59 Cts. — Verlag „Ars
sacra", Josef Müller, München 22.

Die Verfasserin leitet darin die junge Mutter
an, ihres Kindes erste und wichtigste Erzieherin
zu werden. I, T.

Heiliges Mutteramt. Erziehung der Kinder zur
Innerlichkeit, von A. Pichler. — 45 Seiten Text
und 8 Tiefdruckbilder. — Preis 59 Cts. — Verlag
„Ars sacra", Josef Müller, München 23.

Ein Büchlein für die junge Mutter! Ratschläge
und Wegweiser für ihre sorgenschwere Erzieher-
arbeit in der Kinderstube. I. T.

Der Kreuzweg des modernen Menschen. Aus
dem Seelenleben der Entehrten, Enterbten und
Zerschlagenen. — Von Dr. Albert Zell. — Verlag
Ferd. Schöningh., Paderborn.

Der Verfasser will die Leser einigermaßen ver-
traut machen mit den Schicksalen von Menschen,
die außerhalb gewöhnlicher Lebenswege sich be-

wegen, die an sich und den Mitmenschen und an
Eott oft fast verzweifeln, die deshalb auch vom
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bittersten Pessimismus durchtränkt sind. Er möchte
auf diese Weise die übrige Menschheit anleiten und
aneifcrn, sich dieser modernen Kreuzträger anzu-
nehmen. Ob nicht da und dort Stellen, herausgc-
lesen werden, die die Absicht des Verfassers verei-
teln könnten, dafür aber christenseindlichen Krei-
sen Stoff genug bieten zu neuen Angrijscn auf das
Christentum? I. T.

Der Kamps um das Reichsschulgesetz. Die Ent-
würfe von 1925 und 1927. — Von Dr. W. Offen-
stein.

Die Privatschulc in der Reichsversassung. Von
Dr. W. E. Schuwerack.

Beide Werke im Verlag der Kathol. Schul-
organisation, Düsseldorf.

Deutschlands Reichsversassung von 1919 sieht
ei» einheitliches Schulgesetz vor. Es ist bis jetzt
noch nicht zustande gekommen, denn es schneidet zu
sehr in die Volksseele ein, als daß hier bei der
konfessionellen und politischen Zerrissenheit Deutsch-
lands leichtcrhand eine Einigung zustande kom-
men könnte. Wer sich in diese große Streitfrage
vertiefen will, findet in obigen Schriften wert-
volle Aufschlüsse. I. T.

Katholische Eltcrnbücherei. Verlag der Kathol.
Schulorganisation, Düsseldorf.

9. Heft: Marga Thomö: Von Vater, Mutter
und Kind.

7. Heft: Klara Wirtz: Wie soll ich es anfangen?
Beide Hefte stehen im Dienste der Jugend-

erziehung im Schoße der Familie, wollen den El-
tern und wohl auch andern Jugenderziehern An-
leitung geben, wie man gute Kinder erziehen soll!
nicht durch „Du sollst" und „Du sollst nicht", wohl
aber durch hübsche kleine Beispiele aus dem Lc-
bcn, die ihre Wirkung nicht verfehlen werden,

l I- T.
Der Fährmann. Ein Buch für werdende Män-

ner. 2. Band. Von Gust. Keckeis und Josef
Schmid. 154 Tcxtbilder. — Verlag Herder.

Es sind Abhandlungen und Schilderungen über
Reisen und Abenteuer, Heimat, Natur, Vergangen-
hcit und Gegenwart, Seele und Sehnsucht, Kör-
perpflege, Geistesbildung, moderne Weltwunder —
die ganze weite Welt des ins Leben tretenden
jungen Menschen! Aus einer kraftvollen Wirklich-
keit stößt der Fährmann mit dem Erkenntnis-
Hunger gesunder Jugend hoffnungsvoll in seeli-
sches Neuland vor. Namentlich die studierende Ju-
gend wird hier eine reiche Fülle wertvoller An-
rcgungen finden. — Auch die Bilder sind in gro-
her Zahl vorhanden. Ob sich alle Leser mit dem

oft stark modernen Bildertyp (eckige Gesichter und
Glieder, als wären es erste Versuche eines Bild-
schnitzers) befreunden, wagen wir nicht zu behaup-
ten. I. T.

Allgemeine Geschichte der Pädagogik in pro-
blementwickelnder Darstellung. Von Dr. S. Behn.
1. Teil. — Verlag Ferd. Schöningh, Paderborn.

Diese Schrift gehört als 18. Band in die Hand-
biicherei der Erziehungswissenschaft (von Dr.
Friedrich Schneider). Sie behandelt die Epochen
der pragmatischen Pädagogik in vier Hauptab-
schnitten: primitive, archäische, klassische und klaf-
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sizistische Pädagogik und besaht sich mit A ver-
schtedenen Problemen. Das Buch will nicht ein

Lehrbuch fur Lehramtsanstalten sein, eignet sich

aber vorzüglich für angehende Lehrer zum Wei-
terstudium, weil es den Stoss vielfach neu grup-
piert und in Erziehungsgebiete zurückgreift, die in
Lehramtsanstalten kaum berücksichtigt werden
konnten. I- T.

Zahlen- und Rechenpsychologie. Von Pros. Dr.
O, Atmanspacher, Studiendirektor. — Reupädago-
gischer Verlag Annaberg im Erzgebirge, 1628.

Ich sag's srer heraus, das; ich gespannt und
doch mit einem gewisse» Bedenken an das Stu-
dium des Werkes ging. Der Titel sagt viel, und
der Leser dars deshalb viel verlangen. Es wäre
vielleicht besser, der Titel lautete: Beitrag zur
Zahlen- und Rcchenpsychologie.

Dr. Atmanspacher führt in einem interessante»,
aber etwas schwer verständlichen Versuche in seine

Auffassung ein und erläutert in einem sehr schö-

neu 2. Teil mit immer wieder neu bleibenden,
praktisch angewendeten Rechenproblemen, wie er
die Kinder zu einem denkenden, kräfteweckenden
und kräftesparenden Rechenvcrständnis führt. Aus
Igg Seiten ist für jeden Praktiker sehr viel In-
tercssantcs und Wissenswertes geboten. Manche
wertvolle Einsicht kann aus dem Buche geschöpft
werden. Es sei jedem Lehrer zum kritischen Sin-
dium warm ev' kohlen. F. F.

Deutsche Sprache.

Die menschliche Rede. Sprachphilosophische Un-
tersuchungen. 2. Teil: Der Satz. Von Universi-
tätoprvsessvr A Mmnann. — Verlag von M.
Schaucnburg, Lahr I. V. l!)28.

Der Verfasser stellt seine Untersuchungen auf
eine sehr breite Grundlage. Zuerst unternimmt er
es, das Wesen des sprachlichen Verkehrs überhaupt
festzustellen. Er beschäftigt sich dabei, mit dem
inner» Selbstgespräch beginnend, mit allen Zwi-
jchenstufen menschlicher Ausdrucksweise. Die Haupt-
darstellung aber gilt der geschlossenen Saftform der
beherrschten Rede. Da greifeil seine Darlegungen
teilweise ins Gebiet der Logik über, indem er zwi-
scheu urteilender Stellungnahme und blöfter Fest-
stellung unterscheidet und dann der Auswirkung
der beiden Möglichkeiten in der Saftgestaltung
nachgeht.

Die tiefschürfenden, interessanten Ausführungen
bieten reiche Anregung und vermögen manches
verzwickte Problem der Sahlehre zu erhellen. Doch

verlangen sie, obwohl der schwierigen Materie zum
Trot; im allgemeinen klar und einfach geschrieben,
ein eindringendes Studium. Wer das nicht scheut,

wird ihnen manche Belehrung entnehmen, die sich

im Unterricht auf höherer Stufe verwenden lägt.
Dr. Heinrich Bühlmann.

Heinrich Federcr. Aus Vliesen und Erinnern»-
gen. Von Hs. Oser. — Verlag Räber K Co., Lu-

zern.
Der Verfasser weis; in seiner Denkschrift aller-

lei Lcbenszüge des gefeierten Schriftstellers zu

schildern, die den meisten von uns kaum bekannt
sein dürsten, aber erst sie enthüllen uns den ge-

heimnisvollen Hintergrund dieses Dichterlebcns
und seiner fruchtbare» Wirksamkeit. I. T.

Unterhaltungslektiire.
Die Herren des Waldes. Eine Ameisenge-

schichte von N. M. Ilgcrd, mit 4 farbigen Bildern
von Rud. Sieck. — K. Thiencmanns Verlag in
Stuttgart. — Preis 2 Mk.

Das Leben und Treiben der Ameisen wird hier
dem jungen Leser in anschaulichster Art vor Augen
geführt und dieser dadurch zur Nachahmung des

Amcisenfleiszcs aufgemuntert. I. T.
Sternbüchlein für kleine Leute. Bilder von

Ida Vohaita. — Verlag der Schulbrüder, Kirnach-
Villingen, Baden.

1. Band: Häsi und Hosi, von T. Zcnner.
2. Band: Die weiße Misch, von M. Seemann.

Zwei Kinderbücher im besten Sinne des Wor-
tez;, anmutige Erzählungen und Märchen mit
hübschen Bildern. I. T.

Hilfskasse
des katholischen Lchrervercins der Schweiz.

Eingegangene Gabe» im März:
Bon der Sektion Fürstcnland, Ergebnis

einer Sammlung Fr. 22g.--

„ Dr. H. D., Luzcrn „ 5.-^

„ Ungenannt Inncrrhoden „ 4.—

„ H. E., Lcnzcrheibe „ 2 —

Transport von Nr. lg der „Sckw.-Sch." „ Zgg.—

Total Fr. 531.7g

Allen Gabenspenbcrn, besonders denjenigen der

Sektion Fiirstcnland, ein herzliches „Vcrgclt's Gott".

Die Hilfskasscnkommission.
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